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rl BUßgeld für ''Sünder"
Unsere Rechtsordnung hat £ür Vergehen gegen bestehende Gesetze unterschledliche Bewertungs-

begrl££e geschaffen, eine Art Klasslfizlerung nach der Schwere des Delikts.

Durch  Gedankeriosigkeit,  Bequemllcl]keft,  mangelndes  Verantwortungsgefilhl  fiir  A11gemeln-
hteressen  oder  auch  menschllohes  Versagen können Mitbürger  in  dle Si±uatlon geraten, sic}h gesetz-
widrig zu verhal±en. Gedacht sei hler n" an Fehlverhal±en lm Straßenverkehr, Umweltverschmutzung,
Nicftbeachtung  `ion  behördllohen Anordnungen,  Meldepflichten  usw. Dlese Art Reohts`rer£ehlungen

gehören zu den „Ordnungswldrlgkeiten" und werden mlt „BUßgeld " gealmdet.

Im  Gegensatz  zLir kriminellen Stra£e hat das BUßgeld kehen stra£ähnllchen Charakter. Fiff dle
Bemessung  der  Geldbuße  sind  dle Sohwere des gesetzwldrlgen Hamdehs und dle wirtscha£tliche Lei-

•      :e:n::.:::k:.:tt d:Sd T:.toehr; =?:b£n:.stD:e e¥gHe:na:e:..,n:SucBhüi=':e:,.owh¥wV:nmn :eT.::Uenr9S£.:oähffl;:::
1ung erie „Erzwingungsl2a£t " angeordnet werden soll:te.

A11erd}ngs  bekoinmt   der  leidgeplagte  Kra£t£ahrer  noch  elne  „Zugabe".  Für  Verkelirsstlnder
hält der Gesetzgeber nämlich neben dem BUßgeld noch ,Sdlnuspunkte in Flensburg" bereit.

„Wenn wir alle Engel wären  ..." brauchte es kein BUßgeld  zu geben. Ein jeder würde sich dann
so  verhalten,  daß  alle  Rech±snormen  übei.flüssS  wären.  Aber  so  edel sind wir nun einmal nlc:ht. Zu
sehr heirsc:ht auch noch zuweilen dle Melnung vor, daß  Verstöße gegen Rechts`rerordnungen elne Art

ftvalierstelikt " sind.

Es  blefl>t  zu  ho££en,  daß  das Mi±tel  ,j3ußgeld"  dle  gewünschte Wirkung hat und  zu dern Zlel
fillmt, dle Bürger au£ ehen besseren Weg menschllohen Zusammenlebens zu brlngen.
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Jugendarbeitslosigkeit   auf   niedrigstem   Stand
Die   Jugendarbeitslosigkeit   hat    in    Hessen    im    Monat   Juni
den    niedrigsten    Stand    seit   sechs   Jahren    erreicht.    Die
Quote    betrug    1,9   Prozent.    Das    teilte   Wirtschaftsminister
Heinz    Herbert    Karry    jetzt    mit.    Über    das    günstige    Er-
gebnis   zeigte    er   sich    „hoch    erfreut".    Karry    sagte,    unter
den    noch    verbleibenden    insgesamt   3414    arbeitslosen    Ju-
gendlichen    nähmBn    die    sogenannten    Problemgruppsn    ein-
en    sehr    hohen    Anteil    ein.    So    seien    61,4    Prozent   der
arbeitslosen    Jugendlichen    Mädchen,    22,6    Prozent   seien
Hauptschüler    ohns    Abschluß,    16,3    Prozent   seien    Aus-
länder   und    8,6    Prozent    schließlich      seien    Sonderschüler.
Der    Minister    erklärte,    die    Landesregierung    wolle    sämt-
licho    Möglichkeiten    ausschöpfen,    allen    Jugendlichen    Zu.
gang    zu    Beschäftigungsverhältnissen    zu    verschaffen.    We-
sentliches    Ziel    bleibe    es    deshalb    auch,    den   Jugendlichen
eine    solide    berufliche    Ausbildung    zu    ermöglichen.    Hier
halte    die    positive    Entwicklung    an;     Bis    Ende    Mai    diesos
Jahres    seien    der   Arbeitsverwaltung    bereits    mehr   Ausbil-

.dungmEen   gemeldet   worden   als   im   gesamten   Jahr l979.
Karry    setzte    sich    in    diesem    Zusammenhang    mit    Nach.
druck    für    das    erfolgreiche    dualo    Ausbildungssystem    ein
und    lehntB    alle    Tendenzen    ab,    die    auf    eine    stärkere
Verlagerung    der    Berufsausbildung    auf    Einrichtungen

außerlialbdor Betriebe    abzielten.    Eine    Aufweichung    des
dualen    Ausbildungssystems    würde    die    positive    Gesamtent.
wicklung    gefährden,    sagte    Karry.    Es    könne    keineswegs
Sinn    der    beruflichen    Ausbildung    sein,    die    Lernenden    mit
allnemeinbildenden    lnhalten    zu    überfrachten    oder   etwa
zu    repariBren,    was    in    den    allgemeinbildenden    Schulsn
möglicherweisB    nicht    geschafft   worden    sei.    Gersde    im
Sinne    der   jugendlichsn    Stellensucher    -    so    Karry    weiter
-    müsse    allen    Forderungen    Bine    klare    Absage    erteilt

werden,    die    darauf    hinausliefen,    die    Ausbildung    aus    den
Betrieben    herauszunehmen    und    generell    von    der    beruf-
lichen    Bildung    abzukoppeln    §owie    eins    Art   Vollausbib~
dungan    den    Schulen    oder    außerbetrieblichen    Einrichtun-

gm zu    betreiben.

Beratung    und    Hilfe   für   jugendliche   Arbeitslose`'
kann   fortgesetzt   werden
Das    Land    Hessen    will    seinen    finanziellen    Beitrag    leisten,
damit    das    Programm    ,,Beratung    und    Hilfs    für   jugend-
lichB    Arbeitslose"    nicht   am    31.Oktober    dieses   Jahres
nach    siner    dreijährigen    Modellphase    beendBt   wird,    son-
dern    weitergeführt   werden    kann.   Sozialminister   Armin
Clauss    hat   alle    25    Projektträger    angeschrieben    und    ihnen
einen    ausführlichen    Vorschlag    für    eine    Anschlußfinanzie`

#unsgä::#oi:enTrührBirtundgisemliis:::i:rimTrshie|:teHr::e::st.
Sozialminister   zwar    nur   eine    Zusage    für    eine    Bezuschu
Eungvori    2ao    000    Mark    für    eine    weiteres   Jahr.    Doch`
mit   einem    stärkeren    finanziellen    Engagement   des    Landes
Hessen    und    der    einzelnen    Projektträger    zeigt    der    Minister

nun    olnen    Weg    auf,    wie    mindestens    für    drei   Jahre
mit    Landssbeteiligung    die    ,,Beratung    und    Hilfe    für   ju-

•jger`dlid"  Arbeitslose"    fortgoführt   werden    kann.

Das    in    der    Bundesrepublik    Deutschland    in    seiner   Art
einmalige    Programm    hatte    in    dsn    vergangen    Wochen    für
Schlagzeilen    gesorgt,    weil    einzelno    Projektträger,    ihre    An-
gestellten    und    auch    die    betreuten    Jugendlichen    selbst
beff rchteten,    das   Programm    werden    nach    Beendigung
der    dreijährlgen    Modellphase    im    Herbst    dioses   Jahres

sang-    und    klanglos    auslaufen.    Vorbehaltlich    der    ZustimL
[lugdes    Hessischen    Landtages   zu    den   entsprechenden
Haushaltsplänen    hat    der   Sozialminister   sich    gegsnüber
den   Projektträgern    bereiterklärt,   vom    1.    November   dieses
Jahres   an   für   über   drei   Jahre    bis   zum   31.Dezember
1983   jedes   einzelne    Projekt    dor    ,,Beratung    und    Hilfe
für   juBojidliche    ArbeitsloBe"    mit    50    000    Mark    sn    Per-
sonalkosten   p[o   Jahr   zu   fördem.   Voraussetzung   für   die
Landestörderung    ist,    daß    wie    bisher    zwei    Sozialarbeiter,
Sozialpädagogen    oder    Lehrer   ganzjährig    vom    Projektträger
beschäftigt   \^erdEn.    ln    der   ,,Modellphase"    des   Programms
hatten    der   Bund    und    das    Land    Hessen   diB    komplette
Finanzierung    der    Personalkosten    übernommen.    Mit   dem
Landeszuschuß   von   50   000   Mark    pro   Jahr   erwartet
Minister   Armin    Clauss   nun   auch    von    den    Projoktträgem
eine    angemessene    Bsteiligung   an    den    Personalkosten.
Das    Land    Hesssn,    so    stellte    Armin    Clauss    nachdrücklich
fest,    gebe    mit    seinem    finanziellen    Beitrag    von    1,25
Millionen    Mark    pro    Jahr    als    Zuschuß    ein    Beispiel,    das
von   den   Trägern    aufgenommen   werden   sollte.
Ausdrücklich    begrüßt    hat   Sozialminister    Armin    Clauss
in    Wiesbaden    die    Vielfalt   der    Aktivitäten,    die    im    Rah-
nT3nder    ,,Beratung    und    Hilfe    für   jugendliche    Arbeitslose"

#n,d€d:.ns[::nrzoe,'cnhstnenprv°:.:kTeäjge5:rae[Pnrg°bjtug::8„cahnegrebÄ?:nu
boitslosor   im    Umgang   mit   den    Behörden    und   Ämtem
übcr    ein    qualifiziertes   Angebot    an    Berufstortbildungslehr-
gängen,    Kursen    in    handwerklichen    Techniken    bis    hin    zu
Frsizeitmaßnahmen    in    der   Gruppo..monge   Zusammen.
arbeit    mit    der   Arbeitsvor\^/altung,    don    Schulen,    Berufs-
bildungswerken    und    auch    den    örtlichen   Jugendzentren
habe    sich    als    notwendig    erwiesen.    Die    Einzelberatung
jugendlicher   Arbeitsloser   werde    in    allen    Projekten    mit
einer    intensiven    Gruppeii-   und    Werkarbeit   gekoppelt.
Angesichts   der    Entwicklungen    auf   dem   Arbeits-   und
Ausbildungsstellenmarkt    zeigt    sich    Minister    Clauss    davon
überzeugt,    daß   die    Notwendigkeit,   dieses   Programm   fort-
zuführen,    auch    im    Hessischen    Landtag   bejaht   wird.

Verkehrsentwicklungsp]an für  RlidLn:Main-Gebiot   .
vorgelegt.
Einen    Verkehrsentwicklungsplan    für    das    RheinMaimGebiot
hat    in    Wiesbaden    Hessens   Wirtschaftsminister    Heinz    Her-
bert    Karry    vorgelegt.    Der    Plan    ist    dor   Abschlußbericht

:i:e+esau;ufüLhdr":hmend,¥erskteahdrtsu:tr:rns#r::gdigesda3a'Luens:;;cheu
Ministerium    für   Wirtschaft   und    Technik    in    Zusammen-
arbeit    mit    dem    Bundesminister   für    Verkehr    in    Auftrag
gegeben    hat.    Karry    erklärte    dazu,    er    hoffe,    daß    sich
mii:    diesem    Gutachten    die    Diskussion    um    die    Verkehrs-
führung    nun    auf    mehr   Sachlichkeit   gründen    lasse.    Der
Plan    stelle    eine    ganze   Anzahl    von    solide    ermittelten
Daton,    Fakten    und    wissenschaftlich    begründeten    Prognoseri`

zusammen.    Damit    werdo    wichtige    Hilfestellung   für
die    künftige    VerkehrswBgeplanung    geleistet.
Zuglsich    betonte    der    Minister,    daß    auch    dieser    Bsricht
aufzeige,    wio    verfehlt    es    wäre,    oinem    überaus    bevölke.

rung;dichten    lndustrie.    und    Siedlungsgebiet    mit    der
„falsch    gestellten    Gretchenfrage    Schisne    oder   Straße"
beikommsn    zu    wollen.    Die    dargelegten    Vorstellungen
gingen    vielmehr    von    einem    ,,integrisrten    Gesamtverkehrs-
angsbot"    aus,    in    dsm    sowohl    der    Kraftfahrzeug-    als
auch    der   SchiBnsnverkehr    vor    allsm    nach    dBm    Gesichts.

Bürgerzeitung 8E'FC=EHNET"LPoL£Ei:¥'E:TrcANNTM^oiiuNaEN
D E R  rc 0 W M 11 N ^ L V E Ft W^ L T U N a

D,®Bö".rl.,--„ch+hJ.=6oc,h::¥ßeohi8:Pg:r£rhg;ä.'ir5%Ir,#iv:'?:,'.,?nEäkÄ8G2G-£49DäudcmK4o:INUSWITTICHrG'
V.,-tw°ru°hfi'd.:mhsh.ad:,ri,:::i°Eü:r..Järo.io:or?i.::Ljävh:?i:;.L:®E:E"v®ohn'DDMMo:äo9°+-v.:=dhihont:.°an.am'.üb.H°hm.
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ptihkt    der    Zweckmäßigkeit    ihre    Rolle    spielen    sollten.
Wörtlich    erklärte    Karry:    ,,Das    Untersuchunssergebnis    be.
stätigt    mich    in    meiner    Auffassung,    daß    auch    in    einem
Verdichtungsgebiet   wie    dem    Rhein-Main-Gebiet    einseitige,
mit    Rezeptcharakter    formulierte    Alternativon    nicht    weitor.

•helfen    können.    Deshalb    ist    auch    die    Fragestellung

Schiene    oder   Straße    keine    realistische   Ausgangsbasis    für
Entscheidungen    über    die    Fortentwicklung   des   Verkehrs-
wegenetzes.    Vielmehr   zeigt   sich,   daß   sowohl    der   öffent.
liche    Personennahverkehr    als    auch    der    lndividualverkehr
zu    verbessem    sind,    allerdings    unter    optimalor    Aufgaben-
teilung    und    mit    abgestuften    Prioritäten    für    unterschied-
liche   Teilräume    und   Verkehrsaufg.bo,  .

Wie    komplex    die    Materie    sei,    verdeutlichte    Karry    mit
dem    Hinweis    darauf,    daß    das    Flhein-Main-Gebiet    das
zweitgrößto    Verdichtungsgebiet    der    Bundesrepublik    ist.
So   wohnten    hier    auf   rund    acht   Prozent   der    Landes-
fläche    etwa    40    Prozent    der    hessischen    Bevölkerung.
Allein    56    Prozent   der   hessischen   Arbeitnehmer   hätten
hier    ihren    Arbeitsplatz.    Zugleich    sei    dieses    Gebiet    inter-
nationaler    Verkehrsknotenpunkt    im    Straßen-,    Schienen.
und    Luftverkohr.    Die    Anforderungen    am    das    Verkehrs-
wogenetz    seien    deshalb    außergewöhnlich    hoch,   ebenso
wie    die    Auswirkungen    des    Verkehrs    auf    die    Umwelt
erheblich    seien.    Die    Verkehrspolitik    im    Rhein-Main.Ge-
biet   müsse    deshalb   einen    Kompromiß   anstreben    zwischen
den    Anforderungen    aus    der    verkehrsgeografischen    Lage
und    den    Notwendigkeiten,    die    Wirtschafts-Aktivitäten    zu
sichern    sowie    dem    Anspruch,    die    Lebensgrundlagen    vor
allem    in    den    Kernstädten    zu    wahren    und    zu    stärkon.
Gleichzeitig    müßten    im    Rhein-Main-Gebiet    sich    voHzie   -
bende strukturveränderungen    berücksichtigt   werden,   wie
etwa    der    Rückgang    der    Bevölkerung    in    den    Kernstädten
und    die    Verlagerung    des    Wirtschaftspotentials    in    den
Kernstädten    auf    den    Dienstleistungsbereich.    Der   jetzt
vorgelegte    Verkehrsentwicklungsplan,    so    sagte    Karry,    sei
geeignet,    die    Vorhaben    der    Zukunft    unter    Bei.ücksichti   .
gungall    dieser    Problem    auf    ,,ftste    FÜße"    zu    stellen.

o#rtfflr::#tnagdariome!ndove"%:3uong,S,2.00U„
für Bmfstätige Mittwoch                           18.30 bis 20.00 Uhr
ln B®lseförtt`  werden die Sprechstunden
ck}n"3r"s abgehalten                                11.00 bis l2.00 Uhr

;epd¥®¥B*"Tstagiv=noTDagoberßh,asTä:nbis,9.3oU„
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  FBuerwehrgerätehaus

#Lecc|SoT.r8°ünc£8br.ewn€r,roehno:dj:Fdre:.eitkönne"usderGemeim

g#o#irv;|nhmo,°K:r,E:fa°rrih::::nsejn"om,Am
19,00 bis 20.öO Uhr

Sportplatz 6, SDrprhstundon ab.

r###:gdy¥nim oT osthojm    ,9.00 bjs 20.00 UW
hält ik Or{svcwstsher  Karl  Hain in seinor Wohnung Sprech.
" ndbii ob.

%"nt##:#d%nG®mejnd°kass°8.3obisi2.oouhr
Qrindüch®r®i
Buctuu.gab® m ittwchs vo n 17.00 bis  19,CX)  Uhr

S¢halterstunden  Postamt Malsfeld
Nontao bis Freitag von                                   8.00 bis  l h30 Uhr
und von                                                                 15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabond von                                                  8.00 bis  l2.00  Uhr
An Sonn. und  Feiertagen  ist der Schalter  beim Postamt Mals-
feld goschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsuncen, Schalterstunden von                 9.00 bis  l 0.00 Uhr.

Postamt Beiseförth
Montag bis  Freitag von                                     8.30 bis  l l.00 Uhr
undvon                                                                   15.00 bis  l7.00 Uhr
Samstag von                                                          8.30 bis  l2.00 Uhr
Kastsnleorung sonntags nur an  der Poststelle.

Bahnhof Baiseförth
Schalterstundsn an Wochentagen außer samstags und  sonntags
von                                                                                   7.15  bis  ll.55  Uhr
voii                                                                                12.20  bis  l5.50  Uhr

Sprechstunden  im  OT  Mosheim

:#toäeToon#ovr:tneher  L.  Pfannkuche  in  seiner Wohnung
19.00  bis  20.00  Uhr

Sprechstunden  ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth
Jedgn  Donnerstag  hält  der  Ort6vorsteher  Herbert Harbusch
Sprechstunden  ab                                            11.00  bis  l2.m  uhr

Sprechstunden  im  OT  Sipperhausen
Jeden  Mittwoch  von                                       18.00  bis  l9.00  Uhr
hätt  dcr  Ortsvorsteher  Riemenschneider  in  seiner  Wohnung
Sprechsturiden  ab.

NOTRUFE

BOÄiEeMT,:Ls#neg:n                             I:::  2838

Zum    79.    Geburtstag
Frau    Elisabeth    Ssuer,    Malsfeld-Beiseförth,    Mühlenstr.2

geb.    am    30.07.1901

Zum    75.   Geburtstag
Frau    Katharina    Schmadalla,    Malsteld-Beiseförth,    Malstelder
Str.    5,   geb.    am    30.07.1905

Zum    75.    Geburtstag
Frau    Maria    Fink,    Malsfeld-Sipperhausen,    An    dor    Kirche g
geb.    am    30.07.1905

ÄFtzTLICHEFIBEFtEITSCHAFTSDIENST
Am   Wochenende,    d.    26.,27.Juli          1980    (v.   Samstag
14.00    -    Montag    Cß.00    Uhr)    ist

Di..    Ehrt,    Malsteld-Beiseförth,    Finkenweg
Tel.   05664/8200

disnstbereit.

Am    Mii:twcx3h,    d.    30.07.1980    (v.    Mittwo3h    08.00    -
Donnsrstag    14.00    Uhr)    ist

Dr.    Ehrt,    Malsfeld.BBiseförth,    Finkenweg
Tel.   05664/8200

dienstbereit.
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Sterbefall
AiTi  14Juli  1980
Herr Wenzel  Binder aus Malsteld-Elfershauson, Saalweg  9

Evangelische  Kirchengemeinden
MALSFELD
27.07.            10.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr  Kindergottesdienst

BEISEFÖF]TH

27.07.            09.15 Uhr Gottesdienst

DAGOBEF`TSHAUSEN
27.07.            09.00 Uhr Gottesdienst

ELFERSHAUSEN
27.07.            11.00 Uhr Gottesdienst

MOSHEIM

27.07.            10.00 Uhr Gottesdienst

OSTHEIM

27.07.            10.00 Uhr Gottesdienst

SIPPERHAUSEN

27.07.             11.15 Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Grüne Str.
27.07.            20.00 Uhr wortverkündung
31.07.            20.00 Uhr Bibelstunde

Urlaub v.   Diakon  Gorlach  und PfarTer Simon
Diakon  Gerlach fährt v.12.  .  27.07.  in  Urlaub
Vertretung übemimmt v.  12. -20.07.   Pfr. Simon
(Tel.  05661/2174)  und  v.  21.07.   Dekan  Linz  in  Melsungen
(Tel.  05661/2191 )

Pfr. Simon fährt vom  21.07.  -10.08.  in  Urlaub.
Vertretung übernimmt v.  21.07.  -27.07.  Dekan  Linz,
Melsungen und vom  28.07. -10.08.  Diakon Gerlach  in
Dagobertshausen

Zahnä rztl i cher Bereitschaftsd ienst
Am Wcx:honende, d.  26.,27.07.1980 ist

:ä.Ro€:e6ri,t2';änoen,AmMarkt,,
dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wcx}henondo, d.  26.,27.07.1980 ist dis

Bartenwetzer-Apotlieke, Me!sungen,  F]otenburger
Str.  7, Tel. 05661/6610

dienstbereit.

Chicoree

Es  ist  nc)ch  gar  nicht  so  lange her, als man herausfand, daß die
Triebe  der  Wurzelzichorie   nicht  nur  gsnießbar,  sondern  sogar
überaus  delikat  sind.  lnteressant  in  diesem  Zusammenhang  ist
dabei,  daß  die Zichoriewurzel ursprünglich  in gebrannter  Form
zur  Herstellurü  von  Kaffee.Ersatz verwendst wurde. Bei  Licht-
entzug  und  unter  speziellen  Temperaturbedingungsn  wachsen
die   Chicoree.Köpfe  je.doch  aus  diesen  Wurzeln.   Nach   Frank.
reich  und  Belgien  gewinnt  Chicoree  nun  auch  in  Deutschland
immer   mehr    Liebhaber.   Das   länglich   weiße   und   kompakte
Blattgemüse   ist  außerordentlich   kalorienarm.100  g  enthalten
nur  17  Kalorien  bzw.  71  Joule.
K  ü c  h  e  n p  r a  x  i  s:
Bei  nicht mehr ganz frischem Chicoree die äußeren Blätter ent-
fernen,  am  Stumpf  ein  keilförmiges Loch einschneiden, da der
Kern  bitter  ist und sein Geschmack  sich  sonst überträgt.
V e r w e n  d u  n g:
ln Scheiben geschnitten als Salat,  im  Stück als Gemüse.
S  a  1  a  t:
Eine   Sauce   aus   Mayonnaise,   Remoulade,  Sahne  oder  Creme
f raiche,   Yoghurt,   Pfeffer,   Ketchup,  Orangensaft   und   Rum

äahi:.i,ned.ivi=u:'heemn,Gebft:eT::k Reer,:e"ee.ntisme„   ,n   Sche,ben   u
schneiden  und  schnell unter die Sauce heben, damit der Chico.
ree  nicht  bräunlich  wird.  Dabei  ist der  Farbkontrast des durch
das  Ketchup  hervorgebrachten  Flosetons  besonders  dekorativ
zum Weiß des Chicoree.
C  h  i r c o r e e -G  e m  ü s e . A u  f 1  a u  f :
Falls  notwendig,  äußere  Blätter  entfernen  sowie  den  bitteren
Kern  und  dann  waschen.  ln  Salzwasser  mit  dem  Saft einer Zi.
trone vermischt zum  Kochen bringen und garziehen  lassen. Ab-
tropfen und in eine Auflaufform  legen. Mit geriebenem  Schwei-
zer  Käse  (kein  Parmesan  . er  „läuft"  nicht)  reichlich  bestreuen
und  mit  Butterflöckchen  v¢rsehen.   Ungefähr  25  .Minuten  bei
etwa   200  Grad  im  Ofon  üborbacken,  bis  sich  eine  goldbraunB
Kruste  bildst.  Dazu  rohen  oder gekochten Schinken, vielleicht
auch  ein  KalbsmedaHlon, Kartoffeln und ausgelasssne Kräuter.
butter reichsn.

SOMMERPREISE
FUSSB0DEN-MA6AZIN  6mbH

Wir lösen lhr FUßbodenproblem vom Estrich bis
zum Teppichboden.  Fordern Sie unser Angebot an,
wir beraten Sie kostenlos.
Besuchen  Sie  unsere  riesigen  Verkaufslager  für
Teppichböden,   PVC-Beläge,    Gardinenzubehör,
Farben und Tapeten.

Ständig  große  Fabn.ksonderposten  deutsclier  und
ausländischer Markenteppichboden-Hersteller
am Lager.

FUSSB0I}EN-MAGAZIN  GmbH
3436 HESS.  LIcllTENAU.  Königsborger Straße

Tel.  05602 /  1022
6442 ROTENBURG/F., LO9slngstr.  I.n dor 8 831

Tol,  06623  /  3387
Mo.  -Fr. 9.00 -18.00 Ulir, Se.   9.00 -13.CK) Uhi

lang®r Sdmstag 9.m - 18.00 Uhr

LJ



Feriensprachkurse in England
Mancher erreichte nicht das Klassenziel
Stiftung   Warentest   nalim   Spra¢hschul.
msTkt unter die  Lupe.
Ohne   Fremdsprachen,  daß  weiß  heute
schon   jedes   Kind,   kommt   man   kaum
rmch  aus.  Vor allem  Englisch  ist gefragt
• als  Fachsprache  in vielen  Branchen und
nicht  zuletzt  als  Kommunikationsmittel
im   modernenTourismus.   Kein  Wunder,
daß   houtzutage  viele   Eltern  schon   ihre
Kinder   dazu    anhalten,   gründlich    Eng.
lisch   zu    lernen.   Die   hohen   schulischen
Anforderungen   in  diesem   Fach   trsgen
ebenfalls dazu  bei , daß  Feriensprachkur-
se in  England  immer belisbter werden.
Davon  lebt ein ganzer Tourismus-Zwsig:
die    Sprachreise-Veranstalter.    Die   Stif-
tung    Warentest    hat   nun   den   Sprach.
schulmarkt  -genauer  gesagt:  einen  Aus-
schnitt,  näml ich  die   Feriensprachkurse,
die  für  Schüler  in  England  durchgeführt
werden   -   unter   die   Lupe   genommsn.
Und  das  mit  großem  Auf\^/and:   Es wur-

ri

0

en  die 30 wichtigsten Anbieter befragt.
on einem  lnstitut sincl zusätzlich dersn

Kataloge  analysiert  worden.  ln  England
wurden  gut  30  Schulen besichtigt. Gast-
familisn  besucht und  Freizeiteinrichtun.
gen   überprüft.  Clou  der  Untersuchung:
eine     repräsentative     Befragung     unter
Sprachschülern,  die  im   letzten  Sommer
an   einem   der  zahlreichen   Kurse  teilge-
nommen hatten.
Die  Ergebnisse der  Untersuchung, die  im
Februar-Heft  der  Verbraucherzeitschrift
"test"  zehn  Seiten  einnimmt,  sind  zum

Tsil   erschreckend.  Schon   die   Katalog-

Aussiedlerzahlen steigen
We.rt  über  die  Hälfts  der  Aussiedler,  d.M!
in  1979 aus osteuropäischen  Ländern in
den     F`egierurgsbezirk     Kassel     kamen,
stammsn  aus  Polen.  Das  geht  aiis  einer
Ptzt  vom  Regierungspräs.klenten in  Kas-
ssl veröffentlichten  Mitteilung hervor.
lnsgesamt  wurden  im  vergangenen Jahr
286  aus  der  DDR   übergesiedelto  Perso.
nen  und 641  Aussiedler aus den übrigen
Ostbk)ckstaaten     im     Regierungsbezirk
Kassel aufgenommen. Damit hat sich die
Zahl  der  aus  den  osteuropäischen   Län-
dem   u"l  dBr   DDR   Zuziehenden  wäh-
rend  der  letztBn  drei Jahre  konstant  er-
höht:   787   Porsonen   in    1977,  824   in
1978  und  927   in   1979.  Zum  größten
Tsil    fanden   diese   MBnschen   zunäclist
Aufnahme    in    den   hessischen    Flücht.
lingswohnhoimsn  in  Homberg(Schwalm
Eder-Kre.B)    und   Stadtallendorf   (Kreis
Marbuig   -   Biedenkopf)   sorie   in  dem
Flüchtliruswohnheim      der    Stadt   Kas.
sel.
Eine   wssentliche   Voraussstzung  dafür,

#%„t#ge,:d,8u#ä:re,+,,:gjehrübLear#dauzp`:vdsjrs
lassen,    sind    Anträge   auf   Übsmahme
dieser   Personen   durch   in   der   Bundes.
republik      lebende      Ansehörige.      Für
l D73    doutsche   Staatsangehörige    ui`d
Porsonen   deutscher   Volkszugehörigkeit
wurden   derartige  Anträge  in   1979  ein.

analyse  erbrachte  manches  `'mangelhaf-
te"  Urteil.
Nun    besteht   ein   Sprachschul-Angebot
natürlich  nicht  nur aus  Prospekten, son-
dern   aus   einem   ganzen   Komplex  von
Dienstleistungen:   aus   Anreise   und   Un-
terbringung, dem  Freizeitprogramm und
natürlich   dem   Sprachunterricht   selbst.
Verblüffendstes    Ergebnis    der    Berliner
Fteisetester:  Viele Sprachreise-Veranstal-
ter   beherrschen   noch  nicht  einmal  das
"Kleine  Einmaleins"  der  Pauschalreise.

Die   Note   "zufriedenstellend",   manch-
mal  sber  auch  die Note  '`gut" gab es da-
gegen  bei  allen Veranstaltern boi der  Un.
terbringung:   Die  deutschen   Reiseveran.
stalter  bzw.  deren  britische Partnerorga-
nisationen  -über die man  in dem  ''test''-
Fleport   auch   allerhand   erfährt   -  geben
sich   offensichi:lich    Mühe   bei   der   Aus-
wahl   der   Gastfamilion.  Wenn   man  dies
auch   für  den  Sprachkurs  sagen  könntel
Die     Untersuchung    brachte    manchsn
Mißstand   ans  Tageslicht  -  zum   Beispiel
schlechte  Schulräume  mit  zum  Teil  un.
zureichender Ausstattung  (Bierzelt-oder
Tapoziertische    statt    richtiger   Schulti-
sche),  dürftige  Organisation  bei  den  Un-
terrichtsstunden,  hoher   Unterrichtsaus-
fall und  anderes mehr.
Die   Sprachkurs.Untersuchung   der   Stif-
tiing  Warentest hat  in den komplizierten
und    für   den    Laien    kaum   noch   über-
schaubaren  Markt  mehr  Transparenz se-
gebracht.

gere.H}ht.  Auch   hierbei   konnte  eine  er-
hebliche Steberurü registriert werden.
1 n  1977  lagen  Anträge für 664 Personen
und  in   1978  für  762  Aussiedlungswilli-
ge   vor.   lm   einzelnen   betrafen   die   in
1979  gestellten  Anträge:   602  Aussied-
ler  aiis  Pok!n  (1977  und  1978 waren  es
294   bzw.  322),  294  Personen  aiis  der
UdssR,131   aus  Rumänien, 44  aus  der
CSSR  und 2 aus Ungarn.

Regionale
Lehrerfortbildung
Angesichts       fortschre.nendsr      wissen-
schaftlicher    Ent`^/icklurü    gehört   zum
Täti.gkoitsbild   des   Lehrers  eine  wissen-
schaftsorientierte   Fortbildungsarbeit   in
den  jeweiligen  Fächern  und  in  dan  pä-
dagogischen   Bezugswissenschaften   Psy-
chok)gie, Soziologie und  Erziehung.
Um  d.te   Lehrerschaft  bei   ihren   For(bil-
dungsbemühungen   nicht   allein   zu   las-
en, werden  vom  F`egieruuq}räsidenten
in  Kassel  in  enger  Zusamnienarbeit  mit
dem  Hessischen   lnstitut  fir  Lehrerfort-
bildu"   und   den  Staatlichen   Schuläm-
tern  der  Kreiss Schwalm-Eder, Marburg-
8.M2denkopf,Wakleck-Frankenberg,Wer-
ra-Meißner  und   Fuk]a   Veranstaltungen
der  regionalen  Lehrerfortbildurü  durch-
geführt.    lm    Bereich    der   Staatlichen
Schulämter der Stadt und des  Landkrei-
ses   Kassel   sow.e  des   Landkreises  Hers-
feld-Rotenburg  wird  die  reg.ionale  Leli-
rerfortbildurü  über die AUßenstellen des
Hessischen    lnstituts    für    Lehrorfortbil-
dung abgewickelt.
Die    Voranstaltungen   dienen    in   erster
Linie  deT  lntensivierung der  Unterrichts-
arbeit  und finden in der  Regel nur nach-
mittags   statt,   so   daß   der   Unterricht
kaum  bseinträchtigt wird. Das steigenck
lnteresse der  Lehrer an Veranstaltungen
dieser   Art   wird   deutlich   an   den   Ver-
gleichszahk3n  der  letzten  Jahre. Wurden
in  1978  und  1979  rund  110  bzw.125
durcligeführte     Veranstaltungen     beim
F`egierungspräsidenten    in    Kassel    regi-
striert, so sind für  das  1.  Halbjahr  1980
bereits  et\^/a  120  Fortbildungslshrgänge
beantragt  u nd  vom  Regierungspräsiden-
ten genehmüt worden.
Auskunft   über   Umfang  und  lnhalt  der
Fortbildu"sangeboto,    die    von    allsn
Lelirkräften      der      allgsmoinbikLenden
und beruflichen Schulen des Regbru"s-
bezirks wahqenommen werden können,
erteilen  die  zuständ.Üen  Schulaufs.ichts.
beamten   bi  den  St3atlichen  Schuläm-
te rn .

Dar
Woh"üg±nd
in H-n
hat  innerhalb  der
latzten  zehn  Jah-
re    um    465000
zuganommen.
Statistiscli  gbt es
heute    in    Hossen
auf      1000      Ein-
wohrtBr 403 Woh-
nungen,  vor  zehn
Jahren   waren   es
333  Wohnur"n.
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Spezialpraxis f.  Beinleiden
NATURHEILPRAXIS

HEILPRAKTIKERIN
MARGRET   KUSIAN

Neustadistraße 4
6442 Rotcnburg / F.
Ruf 0 66 23 /  76 33

• Keine Sprechstunde .

Riegipspla[ten
9.5mm stark,1.25m breit
2.00m oder 2.50m lang

qm nur

Riegii)sverbundplatten
25mm stark, 1.25m breit
2,00m od-
2'50m
•    qmnur

Glaswolle auf Alu mit Randleisten
80mm stark qm          lmmm stark qm

6r65  #¥1:¥7[95  8,95
Jelux-Fenster
vL23,54Xt°n3ucrm30g.-einschließlich  Eindeckrahmen

Weitere Größen am Lager
Abholpreise einschl. Mwst.
Solange der Vorrat reicht.
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